
Do de feyde is verdragen ,
Is beholden in den Tagen
De anfprake und rcchticheyt,
De den Förften an Peyne to fteyt:

FEHDE.

De vvyllen fe daranne beholdcn
Herkomen van den olden.
Wen de Förften gan up den grund»
So hebben fe daranne eyn harth puntfi«
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XII.
FRAGMENTVM CHRONICI

H1LDESHEMENSIS
VERNACVLOSAXONVM SERMONE SCRIPT!

EX MSTO.

Anno poft M. C. tria deinde triginta novemqvej
Nofte vigil Chrifti Dammo fubverfus ab alto:

iEdibus in facris facer eft ma&atus ad aras
Parvulus in cunis, vitali & luce privatus.

jOift die dam von dem von Hildensheimb thom leftenmaal verftoret: der priefter in
Kder H.Kriftmifte todc geftecken,uunddie kleinen kinderckens in die wiegen umb-
^'gebracht, dieBorgemefter hadde finen föne up dem dämme wonent tho fickeero-
»pen, und oenen nicht willen verlahcen : (üs were he ock umme dac levenc kamen
I Hirvor hebben fie den Keifer mutten ftraffe gebe , und in die gülden büften kiken ,*
ock dat hufs Marienborg,vorder ftadc harde andie Infteregelegen,bawenmutten

Anno 1428. liepen eilfF Schoduvelstho Hildensheimb upder ftraten , die nieten Henni Li*
nekogel, Henrich WarnefemEggert Stein, RudolfFvon Harleflen , Hans Volekolt, Hans Be¬
reites, Herman Heddeffen, CurdBrefeke,Hans Holthaufen, WarnerReinckeImans,undHans"
Theves, der worden etliche erf lagen , dan fie fich övell up der ftratren anftellenden • deden
frauwen, megde und kinder verfehlen, darvon heffc dat SchoduvelsCr$uz,c in Hildensheimb vor
der korsners hoffe ftahend den namen bekomen.

Anno 148?. do brennenden die von Hildensheim Hohenhamelnuth , und gewunnen den
kerckhoffunnde die kerken : grepen aldar 150. mann gelangen , darunder wehren Hans von
Sceinbargk, unndBartold von Rutenbarg. Datgefchach des fridages vor pingften.

In der vorbefcbreven Vtihtdt* des mandags nach Matthias dage, deff ülbige'n Jahres do
haddendie von Hildensheimb öehrenBifchoff hulde und aidt upgefa^t.

In duften fulfigen jähre, der Bifchoft van Hildensheimb mite hulpe Ar«, Hinrichtt»
Herzogs Wilhelms fohne, branten äff die wahre up denGalgbarg, den Knevel, Uppener, Bethmer
undlsmarThorne , und haweten die rade unde den galgen vor der ftadt umb. Es fegen OQ ^
die von Dransfelde fechs dage vor Hildensheimb, ehe fie (ick viend erclerene.

Anno 1488. erhoff fick ein groet krieg zvvifchen Herzog Henrich , Herzog Wilhelms
forme , unnd der ftadt Brmnfihwtig : und wo die von Hildensheimb den von Braunsvvie mit
lpiefe,pulver,Ioth unnd andern lacken nicht wehren tho hulpe kommen, wolle fie die fchanze
vergehen hebben. Dan die von Hildensheimb domals, nicht wiet van Peyna,zweymahl eines
tagesidenHcrtogen in die fiuchtfloagen, und vvorc alfo die ftadt Braunfvvieg dorch hulo dem
von Hildensheimberholdenn. ^ ucro

Anno I49J. gefchag eine [chlachtnng uff dem Blechfnfledcr dahm , zvvifchen Hertog Heinri
rtwvanBraunfvvig , und der beiden ftede ßraunivvig und Hildensheimb ; und es behielten
die beiden ftededen plaz, (logen den Herrogen, und nehmen firi gefcütte.

■ Anno i 49 r, do gevvan Bifchcff Barteidt zu Hildensheimb neben der ftadt Hildensheimb
mnievonHardenbarge dat haus Hardenbargaff,darumb datheupdatStiffregerovethadde Dat
gelchach nach untere leven FrauwenLatern, vu.iuaac.uac
a- t« Anno .'496. fridages nach Lucia?, worden forder ftadt Hildensheimb 2. bovtnafsebovvcn
ötekoppes biet die eine Werner Buddeker, der ander Cordt. Dan fie konden mit Ihrer du.
veucnen kunit alle Frauwen unnd jungfrauwen tho falle bringen.
H* 1 « Ani?,° i 510 * ift daS Ber&t,r ff vor Hildensheim thom andern mahl verftoret worden , ünde
!i ft . n a «edarhöhre genommen worden. Zur ftraffehaben die von Hildensheimb, folanee
J»e itaclt ltehn vvird,unnd ewiglich zu geben verfprocheu drey vvackfene becken licht,fo vor dem
nwmuff hen £ en ' VYelche nummer ausgelolchen vvcrdcn,fondcrn taghund nacht bren-

Kfc I Anno
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Hl CHRONICON HILDESHEMENSIS.

Anno tfiy. am tage VinculaPetri im mittage, do vvort ein groth fuer up der Nienflad:
Hildensheimb. Es brante die Wullenwefer ftrate ganz afFbeth an dat bJeckund darumbher,
alfodati40. huefer afFbranten , und was einfo groth Icrecken under denluedenidanmanforcli.
tcdieganrze ftadt folte im feur vergahn. Dadlaphues thom billigen creutze zündet an, des.
gliken das kornhaus updemdomhoefF,und fonftenwol an acht oder negenoerden. Inderolden
ftad: der hogc torn vor den Bruegell der brante boven , dat dat bly vom knope herunter (malt,
dat die lüde entlick mittftrenten und fprützen uthlefcheden, und die thorn lag vullpulver. Sc
es daran gekahmen, vvehredie gantze ftadt Hildensbeimb im feur vergahn, Und ifl~deifelbij>c
thorn hernacher inwendig mitetzlicher gewaltunderlegt worden.

Anno if»6. amfondage Kiliani den«, julii hielden die beckfr von Hildensheimb , Braun.
fchwiegi Hannover, Alfeld > Bockenen > Peine und andere umbliegende ftede» oehren^w«
meyerdag in Hildensheimb, und worden do alle kelber von denfelben upgefreten.

Anno i J42. Senatus populusq; Hildeshemenfis fincerisfimumChrifti cvangeliumamplc.
xi funt: fcilicet.
Ogi verblende lüjekens J watteyegijückindenfinn ? Iftdat ey vvifer als dat höen, datküken
als dieklucke ? Mennegi,dat dat evangelium fy under die bancke verborgen geheckt] und nie
Papillen fickmitdeepifteln behulpen ? O wie gefeilt) fettet ein brill up> und verdammetjojuvve
liefe ollen nicht, da von jy fint herkamen.

Anno 15,;6. den 29. Julii waren die van Hildensheimb aufF dem kapirtelhaus bey unfern
Hern »und verboeden öhnen nicht tho fingen noch tho lefende. Davor muften fie dem Kaifer
Maximiliane geven 2600. goldgülden) unde achte groteftucke gefchutte nach Praga levern,

Anno if47 # do breiten die von Hildensheimb dieCArtuts und die Suiten. Da ftunden febö-
nefpirzenup. Des andern jahrs wart datdorfZ.*»£*devon Chrißofvtn Hagen utgepuget: den«
war den von Hildensheimb fiendt,gefchach am tageElifabeth.

Anno ifj^. branteder wahlhinderS. Michael dem kloft er in Hildensheimb, und man mo-
fte viel wafler tho föhren, und darein gieten, dat et löfchede. Solches gefchach in den hiligeo
Wienachten, und brante wol öefer acht tage.

Anno irrt, den J2.Martii wurden Zacharias Koch van Seesfen, und Barward Sternebarg
umbder gewahltfamenthadt willen , die fie mit hülfFAndresKramer och von Seefen, anHern
Theodorico Bleckfr Thumbhern zu Hildensheimb begangen, als das üe denfelbigenfengluh wt«

ßadt Hildensheimbführen und Herzog Heinrich von Braunswig überliefern wolten , wie »an
fägte, vor öffentlich halsgericht geftellt, und zum fchwerde verurtheiiet : worden aber be¬
gnadet , 11nd durch fui bitte z weyer megde los geben, welche de fich den 2t. feptembris in S.Pauls
Kirchenehli'ch geben lafienmüiTen,und allen gerichtkoften bezahlt. Dei einemithelfFerhatfich
in der ftadt verkrochen, das derlelbe nicht gefangen, und were derfelbebekommen, vvebrekti-
ner mit den leben darvon kommen, den der Andreas Cramer war der rechte führen

Anno tff7. lag Hertog Heinrich zue Braunfwieg in Borfumb , und foi dert dat haus Steur-
vvaldt,Bi.'chofFßorchertzum beften,aber datmahl krieghc denfulvennicht.

Anno 1/8}. amdageder upnemungedermoderGottes Maria? uth düffen jammerthalheb'
ben die von Hildensheimb fick mit den L^«^fwoderNyenftedifchen vereiniget, und einen ewi¬
gen verdragtgemacket,ockalfo öere ßadt in die ollen ftadt bracht, die groten Poftyennadem
Efelßig mit dem walle und enen dipen graven neddergerehren, unde alfo eine ftadt darut gern*
ked. Ockenen groten fchaetan gelt, fülver und golttho fick bekamen. Tho groten dancke
het die lämpe Raddat feft KruclJfiginge tho fitende ewig angelawet: aberdorch affgunftMe-
der Beckers Superintendenten wedderumb thofchlagen , unde tho nichte gemacker. Menlet
nu alle jähr up duften tagk den vordracht die beyden fteyen van den preckftoll afflefen, und ein
klein fermöniken hir van macken, und vvan dat gefchen is, mag man wedder tho hus gh an >
ein edder tho fine arbeit up dat edt nit ein anfehn hedde,als were vvi noch Papiftifche,unde wol¬
len mirönengrotfyren. Dat het warherTtikengrotgerproken,averft wenig holden. Danwau
ein Preidicantehatden enen voetup dem predickftoel, und den andern up dat radhus, geit idöfel
tho in (blikerverfamlinge.

Anno if97- fein alhier an derpeße geftorben fechs taufenduudetliche drüber: angefangf
umb mitten fonimer , undbisaufFNativitatis Chrifti continuiret. Ift über die maßen heftig
gevvefen. Ift grofte theurung gevvefen, alle umbligende dorfer und ftede anhero verfuget uro''
brotkorn , dahero 1. malter f. thaler gölten.

Anno h-99. Im btutgangk^ funfFhundert geftorben » ift endlicher dan die pefte. H#
baldt tingantz halb jähr gewehret, und gantz jämmerlich anzuhören gevvefen.

Anno 1609. Abermahl die fefie dom'mnt-, und daran umkomen zwenaufend drej/hu»^
mann und vveibsperfonen. Die JufFt ift allzeit guet, und nicht inficiret gevvefen. Gott det
lieber Herr, der uns bewahrt) wolle uns hinfurder bewahren väterlich. Cui Jaus, h° n° r
& gloria,

XIII- Job-
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